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La r l s ruher Zeit » n g.

Montags den io , December 1304^

!

Auszüge aus den Carlsruher WicterungsBesbachtung err«

December. Montag Dienstag 4 . sMtttiv . Z . Donnerst tz . Freitag 7 . Samstag . 8 . Soautag y.!

Morgens. . 28 .3.0. 28 . >.Z- 27 . 7 .Y. - 27 . 2 . 2. -7 -3.7. 27. 12. 4. g

Barometer. Mittags . 32. 0 . 3 Z .ö. o. y . 5 .0. yz . 10.5 . k

Abends. . 3 .5. r/ . io .F 3 -8. o .l) . ü .4 . 10 . 2 . 10 y

Morgens. — 5 .0 . — 7 .0. — 2 . 7/ 3 - i . 4 . 0. 2 . 1 . > i 5-

Thermometer . Mittags . — .5 . — 2 . 8. 0. 5. 4>d. 5 -r - 3 .3 . ! 30.
Abends. — 5 . 2. — b.5 . — 0. 7. 2.8. 3 .2. 2 .2 . ^ I . l .

Witterung ,
Morgens. heiter. hcttec > trüb regnerisch

" tnib s mw
'

trüb

Mittags . ebenso ebenso s regnerischj ebenso ebe >>iv ^
eie . so ebenso

uveryanpr . >Abends. ebenso ebenso j ebenso I ebenso s ebens» i ebenso

Obrigkeitliche Aufforderungen und
Rundmachungen .

Ba -enrveiler. ( Schutdenliquidatiol, . ) Alle diejenigen ,
welche an das verschuldete Vermögen des Burgers und
Schumachers Ich . Kauffmann von Lauffen etwas - u for '
dem haben , sollen sich bei der aus Mittwoch d . 27
Jenner künftigen Jahs angestellcen Liquidations ltirdPri ,
oritats > Handlung mit ihren Urkunden um so gewisser
t» Lauffen im Willdenmannwirihshauß vor dem Kom '
missärs einfindcn , als man sie bei laicht geschehenden Er»
scheilmng mit ihren Forderungen abweisen wird . Sig ,
natum Müllheim , den 1 . Deeember . 1804.

Kurfürst ! Badisches Oberamt allda .
MüUheiM. .(Schuldenliquidation ) Da man bey

der aus das erfolgte Absterben der Ehefrau des Burgers
Jakob Stiefvater zu Lauffen vorzumhmender Eventual.
Abiheiluag die vorhandene Schulden bestimmt zu wissen
voehig hat , so werden alle diejenige , welche an erraten
J .kob Stiefvater etwas zu fordern haben , au^ efor '' ert,
sra> bey der auf Montag d . zr . Der . d . I . anacstell.
teil LiqnidationeHa idlung mit ihren Urkunden um so
gewlßer zu Lauffen im Wildenmannw nhshaus vor 'der
Commission einjufiadrq , als man sie bey nicht gefchr-

hender Erscheinung mit ihren Forderungen abweisenwird.
Verordnet Müllheim d . 1 . Der . 1804.

Kurfürst !. Oberamt allda .
Staufenberg. (Vcrladmig ) Der vom Regiment

Kurfürst in fremde Kriegsdienste ausgetretene CarL
Schttrmann von hier hat binnen z Monaten zurückzu»
kehren , oder zu erwarten , daß nach der Landesv-rsassun-
gegen ihn verfahren wird . Durbach bei Am ! den zo.
Nov . 1804.

Gengenbach. (Landesverweisung. ) Michael Seger
von Klattrn Kurwirtenbcrgischea Oberamis Dornhaaa ,
ist Diebstahl wegen vom Kmbadifchen Hochprcißlichea
Hosgericht zu Rastait zu Wöchentlicher Gejangnißstraf «
nebst einfacher körperlicher Züchtigung am Ende der
Strafzeit , auch zu Tragung der Unkosten vemrcheilt ,
und der Kurfürst ! . Landen verwiesen worden.

Signalement .
Derselbe mißt 5 Schu 1 Strich , hak schwarchraune

'

bis auf , die Schulder» herab und bis in die Stirne
bangenden Haare , mittelmäsig hoher Stirn , brauner
Augbraunen und Augen, miltelmästger Naße und Mund,
an welchem die untern Lippen wenig aufgrsssrii , rundeß
Kinns , gefärbten Angesichts, untersetzter Statur , hat



( S94 )
an der lk^ en Haud , wo der Zefgsinger anfangt , eine¬
schiefe Narbe, tragt ein weiß tuchenes MüllerKappchm,
schwarz seidnes Haißtuch mit rolhen Enden , einen him¬
melblau tuchenen Rock , ein grau tuchenes übereinander -
gehende - Wamms mit weiß beincnen Knöpfen , kurit
weißieverne Haßen , weißbraunr wollene Strümpfe , Ka b-
lederne Schuh , mit Band gebunden. Geagmbach L.
4. Dec. 1804.

Kurbadische StadtKanzley daselbst .
Schlickigen. (Vorladung . ) Der im Monat Sept.

vom Kurkürstl . Infanterieregiment Kurfürst desertirte
Paul Mori; von Obereggenea hat sich binnen z Mo¬
naten dahier zu stellen und sich seines Austritts zu ver.
antworten widrigenfalls gegen ihn nach der LanderCoa -
stitution wider ausgetretene Unk-. Hanen wird verfah¬
ren werden . Verfügt Schlieaqen d . i . Dec . 1304.

Dey Kurfürst !. Oberamt.
Badcnweiler allda .

Rauf , und Handelssachen .
Carlsruhe . (Hausoerkauf .) Bei - er jüngsthin vor-

gegangenen öffentlichen Versteigerung des in die Ve»
iaffenschastsmaffe des verstorbenen Geheimenhofrach-
Vöckmann gehörigen Circuihauses nebst Zugehörden dahier
sind rzioo fi . geboten worden. Da aber vor dem Ab¬
lauf der vorbehaltenen obervormuudschastlichen Ratifica.
tion , ein Nachgebokh von weitern 50 fl . erfolgt ist , so
wird nunmrdro auf Anordnung - cs Kurfürstlichen Hoch»
preislichen KirchenrathsCollegii dahier , eine nochmalige
letzte Versteigerung dieses Hauses , wobei das Nachge¬
burt von iz 50 fl . zur Grundlage angenommen wird ,
auf Donnerstag den roten dieses Monaths , von Nach¬
mittags r bis 4 Uhr aus dem allhiesigen RaHhauß vor-
genommen werden, wo sodann ohne weit rn Ratifieati-
onrVorbchalt dieses Hauß im letzten Gcbott sogleich
als Eigenthum zugeschlagen werden soll . Die Liebhaber
hierzu mögen sich aus gedachte Zeit auf - ahiefigemRath¬
haß rinfinden , und dir nähere Bedingungen vernehmen.
Carlsruhe den 8 Dec. 1804.

Cnrlsruhe . (Versteigerung. ) ' Die in Mühlburg
befindliche KähMche PuderFabnck , bestehend in meh¬
reren zusammenhängenden Gebäuden , mit Wohnung,
Scheuer , Stallungen , 2 Höfen , und einen auf den
Landgrabeu stoßenden kleinen Garten , wird Donnerstag

d. 3. Jan. t8L>5 sammk den FabrickGerLthschaften und
voiräkhigen Waarea in öffentliche Steigerung gebracht
werden. Die Liebhaber, welche das Werk indeßen täg¬
lich in Augenschein nehmen können , werden daher ein-
gelad -m , an gemeldem Tag aus dem Nachhalls zu
Mühiburg dem Steigrrungsact beizuwohnrn , und die
Kaufsbedinqungen anzuhören. Verordnet bei Oberamt
d. z . D . c 1324.

Mannheim . Ankündigung neuer Werke .
In unsrem Verlag ist erschienen , und in Macklot -

HofDuchhandlnag zu haben :
Lila ' s Blumen - Urne. Eine Sammlung deutscher
Poesien. Herausgegebm von C. D. L. Mit Kup-
fern und Musick. Auf geglättetem VeimPapier 2 st.
Auf feinem Schreibpapier 1 fl . zo kr .?

Es liegt ausser unserm Gesichtspunkt , ob sich diese-
Merkchen neben den zahlreichen Produkten der Art be¬
haupten möge , ob es Vorzüge vor diesen habe , oder
ihnen nachstche , auch nur das Geringste von unsrer
Seite zu sagen .

Die zu mehrern Liedern beiqefügte Melodien werden
sicher den Beifall des musikalischen Publikums erhalten ,
wie sich dieses von großen , schon ruhm/ichst bekannten
TonküniNer erwarten läßt : Die Verfasser der Compo«
silivnm sind : A . Liste , Reichard , Righini und
Zelter .

Büffoas Naturgeschichte im Auszüge , zum Gebrauch
der Jugend , 2 Bände mit roz Kupfern. Uebersezt und
mit Anm -rkungen b gleitet voa C . F. Poffelt , Doctor
der M . dicin und Lehrer -er Naturgeschichte auf der ho¬
hen Schule zu Heidelberg.

Dieses Werk ist eine Bearbeitung des mit so vie¬
lem Beifall aufaenomm nen französischen Werkes :
I .« Bülkau des «colo» , ü l'usage üs ln. seuuelks ;
on liiUvirs nnturolls , kur I -e elEUcLtioii
Ü68 - LNliULU« pLi? OiririLSU8 , trLä- cls l '

LiiZlLis ü«
Ou'ülLUms Lluvor , 2 Lom . orirLo c! ö ivz plan«-
«ii«S ' 6rr tLÜIs äouce -

Der Subsceipl.onspreiS für beide Theile ist g st . zo kr.
oder 2 Th !r . ir gr . Bei Empfang des ersten Bande-'
werden 2 fl . zo kr . oder r Thlr. ic> qr . und dis übri - '
gen 2 fi . oder i Thlr. 2 gr. bei Ablieferun de « ' 2ke« '
Bandes bezahlte Der Ladenpret- wird nachher wenig-
stenS noch einmal so hoch seyn.



Lonkor - CntptlopLdk- - vstn dem Professor Bärmann ,
Vorsteher der K . B - Handlungs - Akademie z» Mann¬
heim , 4 Bände , MedianQuark , mit vielen schönen
Kupsertafeln » 825 .

Bis Ende i8 ->4 kann man noch auf dieses schon hin-
läng ich bekannte Werk um die H des künftigen Laden
p : elfes Theii nehmen ; nämlich ein Laubthaier für den
ersten Band , und 4 Laubth . für das Ganze . — Die
Präaumeranten und Subskribenten ( an deren Spitze
Se . Majestät der Kaiser Napoleon sich zu steilen geruht
hat ) we - dea yorqedruckt und rrha'ten j - tzt unentgeltlich
bas Muster eleganter Hauptbücher , weiches sür an¬
dere Personen 40 kr. kostet. Wegen des fernem wen-
bet man sich an die Verlagshandlung in Mannheim,
des neuen Jndustrie-Contors bei Hro. Anton Gerhar-
«uter dem Kaufhaus.

N . S . In den Buchhandlungen , auf den Postäm¬
tern rc. der vornehmsten Städte Deutschlands befinden,
sich gegenwärtig aussühriiche Plane und Mustcrkupjer
jenes so gründlichen als schön geschriebenen Werkes , daS ,
beym jetzigen Grade der Caitur , nicht allein dem Kauf¬
mann , sondern auch dem Cameralisten , dem Verwalter
Von Landgärten , von Milüär - und andern Lassen , von
Staa 'sgefällen und vergleich . » ; mit einem Wort jeder
Art von Gcschästtleuten voa g . ößiem Nutzen scya
Wird.

Macklots Hofauchhandlunq in CarlSruhe nimmt auf
sbige Werke ebenfalls Bestellungen an.

Oe ko nomische Nachrichten .
Etwas über die Vermehrung des viehstandes

Im Gderamt Larlsruhe .
Die Futterreichen Jahre sind eine willkommene und

doch so seltene Erscheinung- daß der Landmann den aus-
ftrordcnrlichen Segen des abiausendenJahres mit beson¬
derem Dank erkennt. Die reiche Erndke an Fatlerge-
wächsen aller Art läßt uns auch in der That eine schnelle
bedeutende Zunahme des Viehstandes mit Wahrscheinlich-
ktit hoffen. Weichen Cinstuß würde dies nicht aus die
Verbesserung des Ackerbaus , auf die Vermehrung der
Nahrungsmittel sür Menschen und Thiele , und auf die
Vervielfältigung der mannichsaltigen Erzeugnisse zur Be¬
förderung der Industrie und des Handels haben können!
Kiese schöne Aussicht ladet uns dringend rin , mit Ernst

auf Mitte ! zu denkest , kMe nur diese alkWeln BK?
che Vermehrung des Viehstandes auch für die FM
sichern und fortdauernd machen könnten. Daß die vors
nehmstenMittel in reichlicherAnpflanzung der Füttrrkräu -
ter und in besserer Benutzung der Waiden bestehen , und
wie dabei verfahren werden müsse , das ist selbst dem
kandmsnn nicht mehr unbekannt . Wie langsam aber auch
diese Mittel zum Ziele führen , läßt sich aus folgendem
Beispiel abnehmcn.

Der Viehstand sämtlicher 14 Ortschaften des Ober-
amts Larlsruhe (die Stadt nicht eingerechnet ) bestand, in
den Jahren » 7t>8 bis 1773 aus ohngefähr ior ;o Stück
an Pferden , Rindvieh , Schaafen und Schweinen

'
; im

Jahr rFoz hingegen betrug die ganze Anzahl aozys
Stück , wo in den vorhergehenden Jahren 1786 bi-
1800 nach einem 14jährigen Durchschnitt im ganze »
Oberamt nur ohngefähr voc -üz Stück befindlich waren.
Von 177 ; bis 180z hat sich also der Viehstand de-
Obcramks Larlsruhe nur um 240 Stück , mithin nicht
einmal um deu vierzigsten Theii vermehrt . *)
Diese geringe Zunahme steht aber weder mit dem Zu¬
wachs an kultivirtcm Feld , noch mit der weit grössere »
Vermehrung der Volksmenge im Verhältviß ; denn im
Jahr 177z betrug die Morgenzahl des nutzbaren Feldes
in den 14 alten OberanusOrlschasten ohngefähr 2loao
Morgen , worunter sogar Waiden mitgezähit seyn sollen ;
die Zahl der Einwohner überstieg aber nicht die Summe
von 6750 Menschen ; am Ende des Jahrs i8«rz hin¬
gegen rechnete man in den 14 neuen Ortschaften , welche

'

Gottsau mitgezähit, dermale» zum Oberamt gehören /,
ohne die Waiden über 27500 Morgen kultivirtes Land,
und y6n Einwohner . Es hat sich mithin die Volk-,
menge nach zo Jahren um s8bi Menschen , also mehr
als den dritten Theil vermehrt . Anstatt daß sich
nun im Jahr 1773 die Volkszahl zum Viehstand wie
ohngefähr 1 zu verhielt, war das Verhältnis im Jahr

*) In der Berechnungvon r8 -- z find- zwar die voa dem
Oberamt abgekommenr Ortschaften Speck und Staf,
fvrrb , welche im Jahr » 8°>s gegen r --o Stück Vieh
besaßen, nicht eingerechnetj dagegtn ist aber in die Be,,
rechnung von '«oz Aousau und Räpvur mit >5 »»
Stück ausgenommen , welche in der Berechnung von

'
r7^r nicht begriffen sind.
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rgoz nur Ivkr i zu r-^ , und wenn sich der Viehstand
zur Morgenzahl des nutzbaren Feldes im Jahr 177z
Wie i zu 2 verhielt , so »erhält er sich jetzt gewiß wie
r zu 2§. Dieses Beispiel wird hinlänglich bestätigen ,
- aß un ere Viehzucht nach zc> Jahren nicht sehr zugc-
aommen hat, und daß wir ade Ul sache haben , jedes
Mittel , ihr kräftiger aufzuhelsen , mit beiden Händen
zn ergreifen.

In der untern Markgrasschaft Daaden , besonders aber
in den Oberämtern Nastadt und Carisruhk , befinden sich
noch manche zum Thcii sehr beträchtliche Strecken von
Sandseld öder Heideland, welches den Fleiß des Land»
mannö nicht belohnen , und selbst dem Vieh kein War«
Vesutter geben will. Bei den mannichfalligen Vorschlägen
und Versuchen , die schon gemacht wurden , dergleichen
unfruchtbare Sandkästen in grünende Auen oder Felder
«mzuschaffen , hat es immer noch nicht gelingen wollen ,
dieses wohrhätige Uaternehmen ^

.ohne nnverhältmßmäßiqe
Koste » und mit sicheremErfolg zu bewerkstelligen. Unstrei¬
tig wäre das wohlfeilste und sicherste Mittel, solche Fut«
tergewächse ausfindig zu machen, welche aus hem dürre»
Sandboden leicht und gilt sortkommen , wenig Dung und
Feuchtigkeit erfordern , und dem Vieh bessere und ringe
nehme» Nahrung als daS Heidekraut verschaffen. Als
rin solches Gewächs wird der Kleestrauch , der Cy
tisus der Alten , (AkeälesZo 3i'lior6Ll .lririLei) gerühmt
welche» schon sein Nähme rngfiehtt , dein aber auch
Virgil , Columella s äe re ruseU2 Hi >. V.
cnp . II . ) Plinius t lrisl . N !ik. I/id. mi cr>p .
2Z . ) und unter den Neuern vorzüglich Steph Swi >
zer , ein Engländer ( in d. Methode die iial 'änjschcn
Broccoli re- hervorzubringen Leipzig 1755 ) die vortreff¬
lichsten Eigenschaften beilegen . Es ist ein kleiner Strauch
von der Größe der Zwergweid« , die Stengel sind sehr
zart und voller Blätter , die zum grünen und dürren Fut¬
ter so geschickt als ein anderes Futtcrkraut sind ; es kan »
MchSaame» am beste « aber t» unserem Klima durch

Schnittlinge sortgkpstanzt werden , kommt in jedem auch'
in dem magersten Boden fort erträgt Hitze , Frost unh -
Echnee , läßt sich ohne Schaden beschneiden und behau¬
en , wird von jeder Gattung Vieh begierig gesreffen ,
und giebt reichliche gute Milch .

So beschreiben die Asten undStephan Schwizer diese
« uS Griechenland stammende Pflanze , welche sich ent
weder schon in den herrschaftlichen Gärten befindet ,
oder mit wenigen Kosten aus ander » botauischen Gärte»
z» erhalten wäre . Sollt eS wohl nicht der Mühe wetth
sey» auf unfern dürren Sandselderu mit diesem nützli»
che« Futtergewächs einen Versuch iluvstellen ?

Bekanntmachung .
Plittersdorf. ( Warnung . ) Da ich gleich nach

meiner Annahme in die gelehrte Gesellschaft zu Stutt¬
gart bei) erster Durchksunq ihrer Herausgabe am 12.
Sept . i80A schriftlich aufqekündigt , und meine Aus-^
streichunq verlangt habe , defftn ohuerachM von Zeit z»
Zeit auf verdeck . e» Wegen mir daher noch soiche Flug¬
schriften , oder schriftliche Wischenym zugehen , die ich
keines Kreuzers Porto werih halte ; so will ich hiedurch
jeden gewarnt haben , nichts derlei) mehr an mich fer¬
ner u schcken , unter der Versicherung , unangenehmer
Folge für fernere Versuche
__ Müller , Pfarrer zu Plittersd orf.

Todes Anzeige .
Meinen Anverwandten , Gönnern und Freunden ma¬

che ich andurch den frühzeitigen Hiutritk meiner liebe»
Gattin einer gebohrncn Unsinn bekannt. Sie starb
den 5. dieses , nach einer glücklich verlebten zijährigea
Ehe , in einem Alter von zo Jahren Ich empfehleSie zum geneigten Andenken , mich und die Mnnige »
aber zu fernerem Wohlwollen und Freundschaft . Gerns¬
bach d . 7. Der. 18 ^4-

Jos . Feeyhett N. Lasollaye ,
Kurfürstlich Badischer Obttvogt dev

Grafschaft Elmstein.

Fruchkpreise. Carlsr. Durl . E Srov -Taxe . Carisruhe. ^ Dgriach ^ Ferch Lax . j Carls. / Dur !

Das Matte
"

h- kr st . kr . Pf Lth. kr . lA . Lly kr . 8 Das Pfurtö .
Neuer Kernen 10 24 IS 24 Wcckod . Sml . — 54 r 5 - r j Mast Ochs.Fi . 9 9
Alter Kernen . 10 - 4 10 24 . . dito 11 2 li r I Gemein dito . 8 8
Waizea . . 9 24 9 ?4 Weis Brod r 7 b - 7 b I Rmdfleiich 8 8
Neues Korn . — — — SchwarzBrod r 27 5 > 2? 5i Kuhsirisch 7 7
Altes Korn . 5 so 5 20 SchwarzBivd 3 24 IO 3 24 IO Kalbsieisch ' 9 y
Gem Frucht
Gersten . . -
Haber . . .
Weisckkorn .

4
4
5

40

20

8
4 40

20

Weismehl Pf. HaMMeisieisch
Schiveinsteisch

i

8
10

8
10
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